
museum - digital



Es soll um zwei Dinge gehen …

- Museum-digital : Museum in der digitalen Welt

- Museum-digital : Das Projekt



Museen … und … Besucher

museum-digital Ganz allgemein …
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Museen … und … Besucher
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museum-digital Ganz allgemein …

1904
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Museen haben sich geändert



museum-digital Ganz allgemein …

1904

Beziehungen (Museen – Besucher)

Erwartungen (Besucher – Museen)

Auffassungen (Besucher – Museen)

heute

Geändert !



museum-digital Ganz allgemein …

Der (heutige) Besucher, ist anders als jener von 1904

- In einer demokratisierten Gesellschaft ist der Besucher potentiell JEDE/R

- Natürlich hat jedes Museum darüber hinaus seine spezifischen Zielgruppen

Kinder

Naturwissenschaftler

Kunstliebhaber

VorgeschichtsinteressierteHeimatfreunde

TechnikfansPolitiker

Musikinteressierte



museum-digital Ganz allgemein …

Der (heutige) Besucher, ist der  

Medialisierung des Alltags unterworfen

Diese Medialisierung ist ein permanenter Prozess …

… in dem Dinge durch andere ersetzt werden. Beispiele:

- Tonwalze  Schellackplatte  Vinylplatte  Toncasette  CD  Internet

- Buch + Zeitung + Brief  E-Book + Newsletter + email



museum-digital Ganz allgemein …

Der (heutige) Besucher, ist der  

Medialisierung des Alltags unterworfen

Diese Medialisierung ist ein permanenter Prozess …

… in dem Informations- und Bezugsquellen ihre Gewichte verlagern

- Zeitungen verlieren ihre Bedeutung wenn Sie nicht online gehen (FR)

- Versandhäuser verschwinden, wenn Sie nicht online vermarkten (Quelle)

- Kleine Reisebüros schließen – weil man Tickets online kauft



Auch unabhängig von diesen Veränderungen …

Der (heutige) Besucher, ist (immer häufiger) im Internet ! 

und:

Für immer mehr Besucher ist das Internet die primäre Informationsquelle

Ganz allgemein …museum-digital



Kurzer Exkurs zu: Internet

http://royal.pingdom.com/2013/01/16/internet-2012-in-numbers/

2.400.000.000 Internetnutzer weltweit im Dezember 2012, …



Kurzer Exkurs zu: Internet

http://royal.pingdom.com/2013/01/16/internet-2012-in-numbers/

634 Millionen Websites im Dezember 2012, …



(N)onliner-Atlas 2012: 53,2 Millionen Deutsche (75,6 %) nutzen Internet

Kurzer Exkurs zu: Internet



(N)onliner-Atlas 2012: Je jünger und je höher die Bildung, desto höher der Internet-
Nutzer-Anteil. Bei Schülern 98%. Ähnlich bei 14-19 Jahre. D.h. man erreicht v.a. junge 
und besser gebildete durch Internet, aber auch in der Gruppe der 50-59 jährigen sind 
fast 80% Internet-Nutzer.

Kurzer Exkurs zu: Internet



Deshalb:

Damit Museen von Besuchern (gut) wahrgenommen werden müssen Sie dort 
wahrnehmbar sein, wo der Besucher (zuerst) sucht

museum-digital Ganz allgemein …



Es lässt sich weiter eingrenzen:

Der primäre Zugang zu Informationen ist immer häufiger das 
Internet und dort heißt er: „google“

Damit Museen von Besuchern wahrgenommen werden müssen Sie bei google 
wahrnehmbar sein, weil dort der Besucher zuerst sucht

Anders formuliert:

museum-digital Ganz allgemein …



- Nichts geht ohne google (in deutschland jedenfalls)

- (eigene Beobachtung): Selten nur direkter Einsprung über URL, häufig dagegen über 
Suchmaschine (weil man Url nicht mehr genau weiß oder nur ungefähr weiß, 
wonach man sucht, weil Suchmaschinen keine schlechten Resultate liefern, …)

Kurzer Exkurs zu: google



Es lässt sich noch weiter eingrenzen:

Der primäre Zugang zu Informationen ist immer häufiger das 
Internet und dort ist es die erste Trefferseite bei „google“

Damit Museen von Besuchern wahrgenommen werden müssen Sie bei google auf der 
ersten Trefferseite zu finden sein, weil dort der Besucher zuerst sucht

Anders formuliert:

museum-digital Ganz allgemein …



Jedes Museum sollte also ins Internet, damit es dort gefunden werden kann

Konkreter:

Jedes Museum sollte auf der ersten Trefferseite bei google zu finden sein

museum-digital Ganz allgemein …

Daraus ergibt sich eine allgemeine Forderung:



Das ist relativ leicht erreichbar:

Museum braucht eine eigene Webseite die einigermaßen häufig den eigenen 
Namen erwähnt

Suchender, der den vollständigen Museumsnamen eingibt wird meist auf erster 
Seite bei google fündig

museum-digital Ganz allgemein …

Jedes Museum sollte auf der ersten Trefferseite bei google zu finden 
sein



Was aber ist, wenn der Besucher nicht direkt den Museumsnamen eingibt?

Was ist, wenn er noch gar nicht weiß, dass die Antworten auf seine Fragen in 
einem Museum zu finden sein könnten?

museum-digital Ganz allgemein …

Das ist relativ leicht erreichbar ...

Jedes Museum sollte auf der ersten Trefferseite bei google zu finden 
sein



Beispiel: Ein Lehrer interessiert sich dafür, wie früher Klassenzimmer eingerichtet 
waren. Er gibt bei google „Klassenzimmer früher“ ein. Er findet auf der ersten Seite 
nur indirekt ein Museum.

museum-digital Ganz allgemein …

Jedes Museum sollte auf der ersten Trefferseite bei google zu finden 
sein



Beispiel: Ein Heimatforscher in der Fremde interessiert sich für Paderborns 
Geschichte. Er gibt bei google „Paderborn Geschichte“ ein. Er findet auf der ersten 
Seite nicht das Historische Museum Paderborn

museum-digital Ganz allgemein …

Jedes Museum sollte auf der ersten Trefferseite bei google zu finden 
sein



Beispiel: Ein Schüler muss einen Aufsatz über „Glasherstellung“ schreiben. Er gibt 
bei google „Glasherstellung“ ein. Er findet kein Museum.

museum-digital Ganz allgemein …

Jedes Museum sollte auf der ersten Trefferseite bei google zu finden 
sein



Ausschließlich mit einer eigenen Internetseite erreichen Museen ihre 
potentiellen Besucher nicht ! Sie erreichen nur solche, die das 
Museum bereits kennen. Es braucht mehr …

Um „Sucher“ (im Internet) in „Besucher“ (des Museums) zu verwandeln muss 
bestenfalls das Museum auf der ersten Seite vieler Schlagwort-Suche-Treffer-
Seiten von google erscheinen.

museum-digital Ganz allgemein …

Im Internet suchen die potentiellen Besucher oft relativ ungezielt nach Informationen. 
Sie suchen mit Begriffen und verfeinern ihre Suche erst nach und nach in Abhängigkeit 
der von der Suchmaschine gelieferten Ergebnisse.



Um „Sucher“ (im Internet) in „Besucher“ (des Museums) zu verwandeln muss 
bestenfalls das Museum auf der ersten Seite vieler Schlagwort-Suche-Treffer von 
google erscheinen.

Museen haben den (Be-)Suchern etwas zu bestimmten Themen zu sagen!
Sie müssen nicht zu jedem Thema gefunden werden, wohl aber zu den Themen, für die 
sie stehen.

Gefunden werden sollten:
Schulmuseen bei schul-relevanten Themen (Begriffen)
Schifffahrtsmuseen bei schifffahrt-relevanten Themen (Begriffen)
Ortsgeschichtliche Museen bei ortsgeschichtlich-relevanten Themen
Technikmuseen bei Technik-relevanten Themen
 …

museum-digital Ganz allgemein …

Ausschließlich mit einer eigenen Internetseite erreichen Museen ihre 
potentiellen Besucher nicht ! Sie erreichen nur solche, die das 
Museum bereits kennen. Es braucht mehr …



Museen haben den (Be-)Suchern etwas zu bestimmten Themen zu sagen. 
Sie müssen nicht zu jedem Thema gefunden werden, aber zu den 
Themen, für die sie stehen.

Es geht darum „Themen“ für (durch) Museen zu besetzen.
Es geht darum „Museen“ als wesentliche Informationsquelle („Ort an dem man um 
die Dinge weiß“) zu präsentieren.
Und es geht darum, den Suchmaschinen deutlich zu machen, dass dem so ist.

Es geht letztlich darum, mit Hilfe der Suchmaschinen (denn bei denen ist der „Sucher“) 
ein sichtbares „Bild“/“Profil“ des jeweiligen Museums im Medium Internet entstehen 
zu lassen, welches den „Sucher“ veranlasst zum „Besucher“ zu werden: „Die Fachleute 
sind im Museum!“

museum-digital Ganz allgemein …



Mit Hilfe der Suchmaschinen ein sichtbares „Profil“ des jeweiligen 
Museums im Internet entstehen lassen, welches den „Sucher“ veranlasst 
zum „Besucher“ zu werden.

Das ist (kurz gefasst) die Absicht von museum-digital.

museum-digital Ganz allgemein …



Mit Hilfe der Suchmaschinen ein sichtbares „Profil“ des jeweiligen 
Museums im Internet entstehen lassen, welches den „Sucher“ veranlasst 
zum „Besucher“ zu werden.

Um diese Absicht zu erreichen werden Objekte aus den Museen – in Übereinstimmung 
mit der Logik der Suchmaschinen - im Internet zugänglich gemacht.

Denn: Mit Objekten lassen sich viele suchmaschinen-optimierte Internetseiten 
erzeugen. Die Summe der Objekte erzeugt das „Bild“/“Profil“ des Museums

Und: Viele Internetseiten zu einem Begriff unter einer Internet-Adresse lassen diese 
Adresse (URL) für die Suchmaschinen wichtig erscheinen, weshalb die Wahrscheinlich 
steigt auf die erste Trefferseite bei Suche nach diesem Begriff zu gelangen.

museum-digital „Strategie“ …



Ergo: Je mehr Objekte zu einem „Thema“ auf einer Plattform veröffentlicht sind desto 
besser.

Aber, die Suchmaschine entscheidet selbst, ob für sie die einzelnen Objekte-Seiten zu 
einem „Thema“ gehören oder nicht. Es kommt also nicht allein darauf an viele 
Objekte zu einem „Thema“ ins Netz zu stellen sondern die Objekte so zu 
veröffentlichen, dass die Suchmaschinen die einzelnen Objekte-Seiten und darüber 
hinaus auch die gesamte Internetpräsenz zu der sie gehören, als wichtig ansieht. Viele 
Objekte-Seiten zu haben reicht nicht aus.

Bei museum-digital wurde folgender Weg gewählt:

NICHT: Alle Objekte um jeden Preis ins Netz

ABER: Viele Objekte mit (einigermaßen) ausführlichen Beschreibungen ins Netz

museum-digital „Strategie“ …

Mit Hilfe der Suchmaschinen ein sichtbares „Profil“ des jeweiligen 
Museums im Internet entstehen lassen, welches den „Sucher“ veranlasst 
zum „Besucher“ zu werden.



NICHT: Alle Objekte um jeden Preis ins Netz

ABER: Viele Objekte mit ausführlichen Beschreibungen ins Netz

Dieses ABER bedeutet Arbeit! Denn häufig fehlt eine ausführliche Beschreibung (… und 
die Suchmaschinen lesen vor allem Text).

Problem …
Das ABER bedeutet, dass aus den einzelnen Museen, immer nur eine begrenzte Zahl 
von Objekten veröffentlicht wird (wer hat schon die Zeit …).

Lösung …
Das Ziel viele Objekte zu einem Thema unter einer Internet-Adresse zu veröffentlichen 
wird dadurch erreicht, dass viele Museen Objekte gemeinsam unter www.museum-
digital.de veröffentlichen.

museum-digital „Strategie“ …



Das Ziel viele Objekte zu einem „Thema“ unter einer gemeinsamen 
Internet-Adresse zu veröffentlichen wird dadurch erreicht, dass viele 
Museen Objekte gemeinsam unter www.museum-digital.de 
veröffentlichen.

Mit der gemeinsamen Veröffentlichung werden noch andere Ziele verfolgt:

Das „Bild“/“Profil“ von Museum (an und für sich) als etwas sehr Vielfältiges (z.B. 
Naturkunde, Kunst, Regional, …) soll deutlich werden

Das „Bild“/“Profil“ von Museum (an und für sich) als ein Ort, wo mehr als Ausstellungen 
und Events stattfinden soll deutlich werden

Die Arbeit der Erforschung und Dokumentation der Objekte soll sichtbar werden, auch 
um Geldgebern/Trägern jederzeit zeigen zu können, dass hier etwas geleistet wird

museum-digital Weitere Ziele …



Damit viele Museen teilnehmen können ist museum-digital

- weitestgehend kostenfrei

- einfach zu bedienen

- offen für Objekte aller Arten aus Museen jeglicher Couleur

museum-digital Grundsätze …

Das Ziel viele Objekte zu einem „Thema“ unter einer gemeinsamen 
Internet-Adresse zu veröffentlichen wird dadurch erreicht, dass viele 
Museen Objekte gemeinsam unter www.museum-digital.de 
veröffentlichen.



Damit die Objekt-Seiten informativ (für „Sucher“ und vor allem auch für Suchmaschinen) 
sind, gilt:

- Worte statt Abkürzungen

- Sätze statt Stakkato-Sprache

- Ästhetische Ansichten statt Inventarisierungsfotos

Museum-Digital ist vor allem: „Publikation“!

Das Ziel viele Objekte zu einem „Thema“ unter einer gemeinsamen 
Internet-Adresse zu veröffentlichen wird dadurch erreicht, dass viele 
Museen Objekte gemeinsam unter www.museum-digital.de 
veröffentlichen.

museum-digital Grundsätze …



Aktuell:
263 Museen
1406 Sammlungen
29.572 Objekte



Wie funktioniert museum-digital ?

- Museum sagt, dass es mitmachen will

- Museum schickt Beschreibung seiner selbst

- Museum wird bei museum-digital eingerichtet

- Museum bekommt Zugang zu Eingabe- und Bearbeitungstool

- Museum bekommt auf Veranstaltung (oder per Telefon) Kurzeinführung



Circa 25.000 Besuche pro Monat, d.h. im Schnitt ungefähr 1 Aufruf pro Objekt, ca. 800-
1.000 Besuche pro Tag 



Wie kommen die Objekt-Informationen in museum-digital hinein ?



museum md: e+b md: web web: andere

Das Objekt ist im Museum
Es gibt Inventarierungsinformationen
Es gibt Publikationsinformationen
Es gibt Objektabbildung(en)

Möglichkeit 1
Eingabe von Publikationsinformation und Heraufladen/Einbinden des/der Ansichten

Möglichkeit 2
Import von Inventarisierungsinformation und Ansichten, überarbeiten in museum-digital

Möglichkeit 3
Erzeugen von Publikationsinformationen in hauseigener Datenbank, danach Import

Möglichkeit 4
Inventarisieren mit Publikations- und Inventarisierungsinformationen in museum-digital

http://www.museum-digital.de/nat/singleimage.php?imagenr=5099


museum md: e+b md: web web: andere

Möglichkeit 1
Eingabe von Publikationsinformation und Heraufladen/Einbinden des/der Ansichten

Objekt-Eingabe: Basisdaten

http://www.museum-digital.de/nat/singleimage.php?imagenr=5099


museum md: e+b md: web web: andere

Möglichkeit 1
Eingabe von Publikationsinformation und Heraufladen/Einbinden des/der Ansichten

Objekt-Eingabe: Weitere Angaben zur Ergänzung der Basisdaten

http://www.museum-digital.de/nat/singleimage.php?imagenr=5099


museum md: e+b md: web web: andere

Möglichkeit 2
Import von Inventarisierungsinformation und Ansichten, überarbeiten in md

Erfahrung zeigt, dass ein 100% zufriedenstellender Import eine Illusion ist ! Häufig 
fehlen einzelne Bilder oder die Angaben sind unvollständig. Überarbeiten ist aber leicht 
möglich !

Eine anpassbare Routine wurde erstellt (md:importer). Hiermit lassen sich prinzipiell 
alle CSV oder XML Dateien importieren. Je nach Ausgangsformat ist der Aufwand 
verschieden hoch. Diese Routine ist schon angepasst an
-Adlib
-Museumplus
-Faust
-Primus
-Hida
-First Rumos

http://www.museum-digital.de/nat/singleimage.php?imagenr=5099


museum md: e+b md: web web: andere

Möglichkeit 3
Erzeugen von Publikationsinformationen in hauseigener Datenbank, danach Import

Dies ist der „Königsweg“. Denn: Im Grunde ist es gut, auch in der hauseigenen 
Datenbank Informationen zu haben, die so gut verständlich sind, dass man sie 
jederzeit publizieren könnte, wenn man wollte.

In gewisser Weise sind auch die Kollegen oder „Nachfolger im Amt“ eine Art 
Publikum, welches eine andere Sprache spricht.

Dieser Weg bedeutet für die hauseigene Datenbank: Gute Texte / Gesicherte 
Angaben / Stets gleiche Schreibweise für gleiche Bezeichnungen (nicht mal Köln-
Nippes, dann Köln (Nippes) dann Köln OT Nippes, dann …)

Aber auch …

http://www.museum-digital.de/nat/singleimage.php?imagenr=5099


Möglichkeit 3
Erzeugen von Publikationsinformationen in hauseigener Datenbank, danach Import

Möglichkeit 2
Import von Inventarisierungsinformation und Ansichten, überarbeiten in md

museum md: e+b md: web web: andere

Warum ist es besser schon in der Inventarisierungsdatenbank Korrekturen 
vorzunehmen?

Aus der Sicht des Importierenden …

http://www.museum-digital.de/nat/singleimage.php?imagenr=5099
http://www.museum-digital.de/nat/singleimage.php?imagenr=5099


Import von Objektinformationen nach museum-digital

Aus Inventarisierungsprogramm Exportdatei erzeugen

Exportdatei plus Bilder zu museum-digital schicken, wird importiert

In museum-digital: korrigieren und sichtbar schalten

Klingt einfach … (einfacher als es ist)

Ordner mit Daten und Abbildungen aus 
Inventarisierungsprogramm „FirstRumos“ wurde geschickt

Museum  museum-digital

Beispiel:



Beispieldaten (Vereinswimpel „CVJM Nenndorf“)

Keine sensiblen Daten enthalten !

Die Datenstruktur passt in museum-digital …

(wenn Sie anders ist, dann wird der Importer 
angepasst)



Beispieldaten (Vereinswimpel „CVJM Nenndorf“)

Die Daten nach dem Import …



Die Herausforderung beim Importieren sind meistens nicht die Datenfelder, da finden sich 
Zuordnungen (Bsp: aus Inventarisierungsprogramm:„Objektname“ wird museum-digital:
„Objekttitel“, …). Das Problem: Die Inhalte müssen aufeinander abgestimmt werden ...

… generell:
Damit etwas bei museum-digital gefunden wird (und um die entsprechenden Themen bei 
Suchmaschinen zu besetzen) kann es bei museum-digital
-jeden Ort
-jeden Akteur (Person, Körperschaft)
-jeden Zeitbegriff
-jedes Schlagwort
nur einmal geben

Wenn in den zu importierenden Daten ein Ortsname, ein Akteur, ein Zeitbegriff, ein 
Schlagwort vorhanden ist, den/das es schon bei museum-digital gibt, dann sind 
Änderungen der Schreibweise (der Inhalt bleibt ja gleich) unter Umständen nötig !

Zurück zum Beispiel …

Import von Objektinformationen nach museum-digital



Beispiel für Schreibweisen-Angleichung …

[FirstRumos-Export]

[„1920er-1930er Jahre“ war schon in museum-digital bekannt]



Weiteres Beispiel für Schreibweisen-Angleichung … (anderes Objekt)

Für solche Angleichungen hat museum-digital ein zentrales Werkzeug. Wichtig ist nur,

-dass das Museum einverstanden ist, dass seine Daten andere Form annehmen
-dass Museum Nachsicht hat, denn die Angleichung dauert etwas (geschieht „von Hand“)

[FirstRumos-Export]

[„Freiburg im Breisgau“ war schon in museum-digital bekannt]



Schreibweisen-Angleichung nach Import kann auch komplex sein …



Feld Hersteller:
-Hersteller plus Ortsangabe
-Nur Ortsangabe
-Hersteller mit Zusatzangabe
-Vermutlich Velten
-???
-Vermutl. Velten
-Verm. Velten
-Adjektiv / Substantiv

Automatischer Import wird 
manches an die falsche Stelle 
schreiben und einen Hersteller 
namens „bez.: X M 14“ generieren

Abhilfe: Bereinigung vor Import



- Herstellungsort

- Fürstenberg, später 
Eisenhüttenstadt

- Fürstenberg/Oder, später 
Eisenhüttenstadt

- Fürstenberg/Oder
- Eisenhüttenstadt, vorm 

Fürstenberg/Oder

Viermal der gleiche Ort

Nach dem Importieren ist einiges 
zu tun …

Abhilfe: Bereinigung vor Import



- Herstellungsort

- Einfacher Ortsname
- Ortsname mit Ortsteil – ohne 

Bindestrich
- Ortsname mit Ortsteil – mit 

Komma
- Ortsname mit Ortsteil – mit 

Bindestrich
- Zwei Orte in einem Feld
- Reihe: Ortsteil mit Ortsname
- Ortsteil mit Ortsname – mit 

Schrägstrich

Nach dem Importieren ist einiges 
zu tun … 

Abhilfe: Bereinigung vor Import



Köpenick mit „ - “ getrennt

1. Ortsgenau 2.  Hausnummergenau

Weiter oben: Mukrena/Saale

„Plaue“ (Ist das ein zweiter 
Ort oder jeweils ein Ortsteil?

() oder /

Abhilfe: Bereinigung vor Import



Mit einem einfachen Schicken der Daten ist es nicht getan. Bestenfalls wurden die 
verschickten Daten schon vorher im Museum angeglichen ...

Rückfragen des Importierenden (oder des Normdaten-Redakteurs) sind nicht 
auszuschließen ...

Auch nach dem Import können die Informationen vom Museum verändert werden, dazu 
gleich mehr. Zunächst jedoch die vierte Möglichkeit … 



museum md: e+b md: web web: andere

Möglichkeit 4
Inventarisieren mit Publikations- und Inventarisierungsinformationen in md

Man kann sich zusätzliche Felder hinzuschalten und dann auch mit museum-digital 
inventarisieren. Die zusätzlichen Informationen bleiben im Internet verborgen.

http://www.museum-digital.de/nat/singleimage.php?imagenr=5099


museum md: e+b md: web web: andere

Möglichkeit 4
Inventarisieren mit Publikations- und Inventarisierungsinformationen in md

Beispiel:
Zusatzinformationen

Nur für Museum 
sichtbar !

http://www.museum-digital.de/nat/singleimage.php?imagenr=5099


museum md: e+b md: web web: andere

Möglichkeit 4
Inventarisieren mit Publikations- und Inventarisierungsinformationen in md

Beispiel:
Objektverwaltung

Nur für Museum 
sichtbar !



museum md: e+b md: web web: andere

Möglichkeit 4
Inventarisieren mit Publikations- und Inventarisierungsinformationen in md

Beispiel:
Verbleib

Nur für Museum 
sichtbar !



museum md: e+b md: web web: andere

Möglichkeit 4
Inventarisieren mit Publikations- und Inventarisierungsinformationen in md

Beispiel:
Rechte

Nur für Museum 
sichtbar !



museum md: e+b md: web web: andere

Möglichkeit 4
Inventarisieren mit Publikations- und Inventarisierungsinformationen in md

Beispiel:
Vermerke

Nur für Museum 
sichtbar !



museum md: e+b md: web web: andere

Möglichkeit 4
Inventarisieren mit Publikations- und Inventarisierungsinformationen in md

Das Museum kann jederzeit 
bestimmen, welches Objekt 
publiziert wird, welches nicht



museum md: e+b md: web web: andere

Bearbeiten / Überarbeiten in md

Es lässt sich Alles zu jeder Zeit ergänzen und ändern (außer Normdaten)



museum md: e+b md: web web: andere

Bearbeiten / Überarbeiten in md

Manche Dinge sind wahrscheinlich nicht in hausinterner Datenbank, aber gut für 
Internetpublikation

Medaillon Sir William Hamilton

„… William Hamilton residierte in 
Neapel im Palazzo Sessa …“

Link zu Objekt, welches Palazzo Sessa zeigt



museum md: e+b md: web web: andere

Bearbeiten / Überarbeiten in md

Manche Dinge sind wahrscheinlich nicht in hausinterner Datenbank, aber gut für 
Internetpublikation

Medaillon Sir William Hamilton

„… William Hamilton residierte in 
Neapel im Palazzo Sessa …“

Link zu Medaillon Sir William HamiltonLink zu Objekt, welches Palazzo Sessa zeigt



museum md: e+b md: web web: andere

Anreichern in md (Redakteur)

Jedes Museum kann durch solche Verweise die Objektinformation anreichern, es geschieht 
bei „Normdaten“ aber auch eine Anreicherung im Hintergrund (durch Normdaten-Redakteur)



museum md: e+b md: web web: andere

Anreichern in md
(Redakteur)

Beispiel: Personen

Jede Person gibt es bei md 
nur einmal

Vokabulare/Quellen:
-PND / GND
-Wikipedia
-ULAN
-ADB / NDB
-MBL
-…



museum md: e+b md: web web: andere

Anreichern in md
(Redakteur)

Beispiel: Personen

Jede Person gibt es bei md 
nur einmal

Ergebnis ist automatisch 
erstellte mehrsprachige 
Unterseite

(Beispiel: Sir W. Hamilton)



museum md: e+b md: web web: andere

Anreichern in md
(Redakteur)

Beispiel: Geo-Begriffe

Jeden Ort gibt es bei md nur 
einmal

Vokabulare/Quellen:
-GND
-Wikipedia
-TGN
-geonames
-…



museum md: e+b md: web web: andere

Anreichern in md
(Redakteur)

Beispiel: Geo-Begriffe

Jeden Ort gibt es bei md nur 
einmal

Ergebnis ist automatisch 
erstellte Karte mit 
Zusatzinformationen

(Beispiel: Neapel)



museum md: e+b md: web web: andere

Anreichern in md (Redakteur)

Auch Zeitangaben werden kontrolliert sonst entsteht Chaos. Anreicherung vorgesehen, 
noch nicht umgesetzt. Erfahrung: Es ist nicht immer klar, was eine Zeitangabe ist (z.B. 
„1. Weltkrieg“)



museum md: e+b md: web web: andere

Anreichern in md
(Redakteur)

Beispiel: Schlagworte

Jedes Schlagwort gibt es bei 
md nur einmal

Vokabulare/Quellen:
-GND / SWD
-Wikipedia
-LCSH
-Ackerbausystematik
-Grobsystematik
-Möbeltypologie
-Oberbegriffsdatei
-Mindat
-…



museum md: e+b md: web web: andere

Anreichern in md
(Redakteur)

Unterbegriff

Begriff

Oberbegriff
Synonym

Verwandter Begriff

Dies erzeugt Hierarchie



museum md: e+b md: web web: andere

Anreichern in md
(Redakteur)

Die Hierarchie ist in der 
Ausgabe navigierbar

Vorteil der 
Hierarchisierung:
Wer nach „Spielzeug“ 
gesucht hat, dem wird 
auch ein Puppenwagen 
angezeigt, selbst wenn 
bei den Angaben zum 
Puppenwagen nirgends 
vermerkt ist, dass es 
sich um ein Spielzeug 
handelt!



museum md: e+b md: web web: andere

Der strukturelle Aufbau : Überblick

Eigentlich arbeitet jedes Museum nur in einer „regionalen“ Version.
Jede regionale Version ist unabhängig, d.h. hat eine eigene Datenbank und kann 
auch ohne die anderen bestehen.

Die nationale Version entsteht halbautomatisch mit einem eigenen Werkzeug

Mit diesem Werkzeug ist auch jede beliebige Gruppe bildbar … (Schulmuseen etc.)



museum md: e+b md: web web: andere

Der strukturelle Aufbau : Regional

Beispiel für regionale Version: museum-digital:baden-württemberg



museum md: e+b md: web web: andere

Der strukturelle Aufbau : Regional

Beispiel für regionale Version: museum-digital:rheinland



museum md: e+b md: web web: andere

Der strukturelle Aufbau : Thematisch

Mit einem eigenen Werkzeug lassen sich kleine Themen-Portale erstellen



museum md: e+b md: web web: andere

Der strukturelle Aufbau : Thematisch

In diesen kleinen 
Themen-Portalen 
lassen sich die 
Objektinformationen 
erneut nutzen und 
neu gruppiert mit 
Zusatzinformationen 
präsentieren.

(Die Themenportale 
lassen sich auch 
unabhängig von 
museum-digital 
veröffentlichen)



museum md: e+b md: web web: andere

Der strukturelle Aufbau : Thematisch

Auch das Programm 
zum Erstellen solcher 
„Themen-Portale“ ist 
möglichst einfach 
gehalten.



museum md: e+b md: web web: andere

Der strukturelle Aufbau : Spezifisch

Die Objektinformationen lassen 
sich auf museumseigener Seite 
ausspielen.

Hier: Einbindung als iframe (ist 
sehr einfach machbar)

Bsp:
Museum Schloss Bernburg



museum md: e+b md: web web: andere

Der strukturelle Aufbau : Spezifisch

Die Objektinformationen lassen 
sich auf museumseigener Seite 
ausspielen.

Hier: Die Darstellung auf 
Museumsseite lässt sich (in 
Grenzen) anpassen.

Bsp:
Stiftung Händelhaus, Halle



museum md: e+b md: web web: andere

Der strukturelle Aufbau : Spezifisch

Die Objektinformationen lassen 
sich auf museumseigener Seite 
ausspielen.

Hier: Auch andere Formen von 
Einbindungen sind möglich.

Bsp:
Landesmuseum Württemberg



museum md: e+b md: web web: andere

Automatische Publikation
Freigegebene Objekte werden automatisch bei facebook gezeigt (4.519 Freunde) 
und bei Twitter veröffentlicht (815 Follower)



museum md: e+b md: web web: andere

Nicht automatische Publikation

Museen können jederzeit ihre Daten exportieren …

… md:xml (enthält alle Informationen, 
gut für Datensicherung)

… LIDO (internationaler Standard zur 
Weitergabe an Portale)



museum md: e+b md: web web: andere

Nicht automatische Publikation

Museen können jederzeit ihre Daten exportieren …

md:xml



museum md: e+b md: web web: andere

Nicht automatische Publikation

Museen können jederzeit ihre Daten exportieren …

Lido (Publikationsexport)



museum md: e+b md: web web: andere

Nicht automatische Publikation

Die Lido-Dateien (wertvoll, weil angereichert) lassen sich weitergeben an Portale

FachportaleRegionalportale



museum md: e+b md: web web: andere

Nicht automatische Publikation

FachportaleRegionalportale

Die meisten solcher 
Portale sind nur 
Verweisportale 
(intelligente Linklisten). 
D.h. Sie haben nur einen 
Teil der Information und 
verweisen auf die 
Datenquellen. Man kann 
dort nur beteiligt sein, 
wenn man schon online ist.

Die Lido-Dateien (wertvoll, weil angereichert) lassen sich weitergeben an Portale



museum md: e+b md: web web: andere

Nicht automatische Publikation

Die meisten Portale bringen Objekte nicht online sondern verweisen nur auf Datenquelle

FachportaleRegionalportale



museum md: e+b md: web web: andere

Theoretisch ebenfalls möglich

Rückfluss (Einbindung) von angereicherten Normdaten



museum md: e+b md: web web: andere

Publizieren von Objektinformation hat auch etwas mit Inventarisierung zu tun

Beispiel: Museum in Bernburg veröffentlicht Saurier-Schädel. Professor aus Hamburg ruft 
an. Es werden weitere Informationen bekannt. Prof. kommt nach Bernburg um Objekt zu 
sehen und hält Vortrag im Museum 

Beispiel: Industrie und Filmmuseum Wolfen veröffentlicht Dia-Projektor. Nach wenigen 
Stunden mail aus Island mit Hinweis, dass Produktionsdatum falsch sein könnte (war aber 
korrekt)

Beispiel: Kreismuseum Bitterfeld veröffentlicht Schellackplatte einer Tango-Aufnahme aus 
den 20er Jahren. Die Tango-Community steht Kopf. Niemand wusste, dass der Tango-
Spieler das Lied in Berlin aufgenommen hatte



museum md: e+b md: web web: andere

Publizieren von Objektinformation hat auch etwas mit Inventarisierung zu tun

Beispiel: Museum Weißenfels veröffentlicht Vivatbänder. Museum aus Potsdam sieht dies 
und möchte welche für eine Ausstellung haben. (Ähnlicher Fall mit Barockschuhen und 
Anfrage aus einem österreichischen Museum)

Beispiel: Naturhistorisches Museum in Mainz publiziert Pyrenäensteinböcke. Forscher 
wird auf Museum aufmerksam und nimmt Kontakt zu Museum auf.

To be continued …



VIELEN DANK

Dr. Stefan Rohde-Enslin
s.rohde-enslin@museum-digital.de

www.museum – digital.de



Bildnachweis …
Erste Folie:
http://curlew.cch.kcl.ac.uk/cgi-bin/rands/q_img.pl?@s481
Innenansicht der anthropologischen Abteilung im Museo de la Plata, Roberto Lehmann-Nitsche

Published under CC BY 4.0 by Dr. Stefan Rohde-Enslin
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